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HANDBUCH FÜR KURSLEITER

	VOR KURSBEGINN

	HINTERGRUNDINFORMATIONEN ZUM PROGRAMM

Das Gedeihen von Lions Clubs ist maßgeblich davon abhängig, ob das gesamte Wissen und der Erfahrungs-reichtum einer Generation von Führungskräften auf die nächste übertragen wird. Nur zu oft kommt es vor, dass neue Mitglieder angeworben werden und dann nicht die für eine erfolgreiche Lions-Mitgliedschaft erforderliche Einweisung oder Ermutigung erhalten. Das Mentoring bzw. die paarweise Zusammenarbeit von erfahrenen Lions-Führungskräften und viel versprechenden Mitgliedern bereitet die künftigen Führungskräfte nicht nur angemessen auf ihre Aufgabe vor, sondern ermöglicht auch den Mentoren den Erwerb neuer Fähigkeiten. Im Rahmen dieser Schulung soll Lions-Führungskräften Gelegenheit gegeben werden, sich über den Stellenwert des Mentorings klar zu werden und die Fähigkeiten, durch die sie zu besseren Mentoren bzw. zu empfänglicheren Mentees werden, zu erkennen und zu praktizieren.

Lions Clubs International hat kein formelles Mentoring-Programm. Auf der Website von Lions Clubs International finden Sie Veröffentlichungen zum formellen Mentoring-Programm. Obwohl dieser Kurs nicht dafür konzipiert ist, dieses Programm zu untersuchen, bereitet er sowohl die Mentoren als auch die Mentees auf die Teilnahme vor. Des Weiteren sollte er all denen Lions nutzen, die informelle Mentoring-Beziehungen mit anderen Mitgliedern haben bzw. in Erwägung ziehen.    

Sämtliche für diesen Kurs verwendeten Unterlagen wurden in den USA verfasst und vertreten daher einen in diesem Land üblichen Managementstil. Sie können den Inhalt der Unterlage den Normen und Werten Ihrer Kultur gerne besser anpassen. Nutzen Sie auch in Ihrem Land und Ihrer Sprache herausgegebene Bücher oder Artikel über Mentoring. (Wenn Sie zusätzlich Handzettel verteilen, drucken Sie Kopien für Teilnehmer aus, bevor diese beim Schulungskurs eintreffen.)

KURSUNTERLAGEN 
PowerPoint-Folien 

· Folie 1: Führungskräfte bewerten

· Folie 2: Schulungsziele

· Folie 3: Ein Mentor ist…

· Folie 4: Ein Mentee ist…

· Folie 5: Mythen über Mentoring

· Folie 6: Effektive Partnerschaften
· Folie 7: Schulungsziele

· Folie 8: Wirklicher Erfolg

Handzettel

· Lions-Ratgeber „Mentoring für Anfänger“

· Lions-Ratgeber „Mentoring für Fortgeschrittene“

AUDIOVISUELLE ANFORDERUNGEN

· Flipchart und Filzstifte

·  LCD-Projektor und Leinwand


	SCHULUNGS-SYMBOLE 
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	Vortragen/Erklären


	Teilnehmerbezogene Aktivität
	Folie
	Flipchart oder Plakat
	Teilnehmerhandbuch oder Arbeitsblatt
	


	KURSZEITPLAN (Empfohlen)

	ABSCHNITT
	ZEIT

(in Minuten)
	METHODE
	MATERIALIEN

	Einleitung
	10


	Präsentation: Programmüberblick 

Vortrag/Diskussion: Ziele


	Folie 1: Führungskräfte bewerten

Folie 2: Schulungsziele

Folie 3: Ein Mentor ist…

Folie 4: Ein Mentee ist… 

Teilnehmerhandbuch



	Modul 1: Vorteile
	10
	Aktivität: Erkennen von Vorteilen
	

	Modul 2: Effektive Mentoring-Partnerschaften
	35
	Aktivität: Meine Erfahrungen 

Vortrag/Diskussion: Stiftungen

Vortrag/Diskussion: Merkmale effektiver Mentoren

Vortrag/Diskussion: Merkmale effektiver Mentees


	Folie 5: Effektive Partnerschaften
Teilnehmerhandbuch



	Modul 3: Planung
	30
	Präsentation: Planungsarbeitsblatt

Vortrag/Diskussion: Kommunikationsplan

Vortrag/Diskussion: Erreichen von Zielen

Aktivität: Planung einer Mentoring-Partnerschaft


	Teilnehmerhandbuch



	Fazit
	5
	Aktivität: Mentoring-Aufgabe

Präsentation: Ziele besprechen
	Teilnehmerhandbuch

Folie 6: Schulungsziele

Folie 7: Wirklicher Erfolg



	GESAMT-DAUER
	90
	
	


	EINLEITUNG

	UNGEFÄHRE DAUER
	METHODE
	INHALT

	10 Minuten

Gesamtdauer
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Folie 1

	PRÄSENTATION: Überblick zum Mentoring

1. Begrüßen Sie die Teilnehmer.

2. Zeigen Sie Folie 1: Führungskräfte bewerten
3. Erläutern Sie, dass wir heute über ein wichtiges Element der Führung, nämlich das Mentoring sprechen wollen. Mentoring steht für die Beziehung, die zwischen einem Mentor und seinem Mentee besteht. Dieser Begriff stammt aus der griechischen Sagenwelt.

Hinweis für die Lehrkräfte: Es steht Ihnen frei, an dieser Stelle die folgende Geschichte zu erzählen, die auf die Ursprünge des Begriffs „Mentor" Bezug nimmt.

Das Wort „Mentor" entstammt der Odyssee des griechischen Dichters Homer. Darin schmiedet Odysseus (in der Übersetzung ins Lateinische auch „Ulysses" genannt) Pläne, in den trojanischen Krieg zu ziehen.

Bei seinen Vorbereitungen wird ihm jedoch bewusst, dass sein Sohn und Thronfolger Telemach nicht darauf vorbereitet ist, in seiner Abwesenheit die Rolle des Königs zu übernehmen. Er wendet sich an den Gelehrten Mentor, einen weisen und vertrauten Freund der Familie, der sich dazu bereit erklärt, Telemach während der Abwesenheit von Odysseus auf seine Aufgaben vorzubereiten
Den weisen und anteilnehmenden Mentor für die Ausbildung des Telemachus zu wählen war eine gute und wohl überlegte Entscheidung. Odysseus erkannte, wie wichtig Weisheit und Mitgefühl bei der anspruchsvollen Aufgabe, seinen Thronfolger auf die Herausforderung der königlichen Herrschaft vorzubereiten, sein würden.  

Der Begriff „Mentoring“ wurde uns über Jahrhunderte hinweg überliefert und bezieht sich auf die Beziehung zwischen Mentor und Mentee.



	7 Minuten
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Folie 2
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Folie 3 
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Folie 4


	VORTRAG/DISKUSSION: Schulungsziele

1. Zeigen Sie Folie 2: Schulungsziele
2. Verweisen Sie die Teilnehmer auf die Ziele auf Seite 1 des Teilnehmerhandbuchs.

3. Erklären Sie, dass die Teilnehmer am Ende dieser Schulung in der Lage sein werden,

· das Konzept des „Mentoring" zu erläutern

· die Vorteile des Mentoring für den Mentee, den Mentor und die Vereinigung zu erkennen

· die Eigenschaften effektiver Mentoren und Mentees zu erkennen  

· eine Mentoring-Beziehung mit einem Mentor/Mentee zu planen   

4. Erwähnen Sie: Zu Beginn dieser Schulung sollten wir uns zuallererst über die Begriffe „Mentor“ und „Mentee“ klar werden.

5. Zeigen Sie Folie 3: Ein Mentor ist… 
„Ein Mentor ist ein getreuer Berater und Wegbegleiter.“

6. Verweisen Sie die Teilnehmer auf Seite 2 des Teilnehmerhandbuchs.
7. Erläutern Sie, dass diese Definition folgende Schlüsselworte enthält:

· getreu

· Berater

· Wegbegleiter
8. Fragen Sie die Teilnehmer nach anderen Worten, mit denen sich ein Mentor charakterisieren lässt.

9. Halten Sie  die Antworten auf einem Flipchart fest. Die Antworten können folgendermaßen aussehen:
· Lehrer

· Coach

· Freund

10. Zeigen Sie Folie 4: Ein Mentee ist…
„Ein Mentee ist jemand, der bemüht ist, unter der Anleitung einer erfahreneren bzw. sachkundigeren Person Neues zu lernen und seine persönlichen Kompetenzen zu erweitern.“
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	11. Erläutern Sie, dass diese Definition folgende Schlüsselworte enthält:
· ist bemüht 
· lernt Neues
· erweitert seine persönlichen Kompetenzen
12. Fragen Sie die Teilnehmer nach anderen Worten, mit denen sich ein Mentee charakterisieren lässt.

13. Halten Sie  die Antworten auf einem Flipchart fest. Die Antworten können folgendermaßen aussehen:
· hört zu

· entwickelt sich weiter

· Schüler

14. Erklären Sie, dass Mentoring laut Forschungsergebnissen merkliche Auswirkungen auf Menschen und Organisationen haben kann. Hier ein paar Beispiele:

· Eine Umfrage unter CEOs stellte fest, dass eine der drei wichtigsten Faktoren in ihrer Karriere Mentoring war. (Quelle: AcountTemps-Umfrage unter Fortune 500-Unternehmen)

· Bei einer 1997 durchgeführten Umfrage unter US-amerikanischen Firmen, die formelle interne Mentoring-Programme eingeführt hatten, ermittelte das Center for Creative Leadership, dass 77 Prozent der Umfrageteilnehmer Mentoring zur Erhaltung von Mitarbeitern und zur Steigerung ihrer Leistungen für äußerst effektiv hielten.

· Die American Society for Training and Development befragte Fortune 500- und Privatunternehmen, welche Methoden sie einsetzten, um in ihren Organisationen Lernfähigkeiten zu fördern. 71% sagten, sie nutzten Mentoring 

Hinweis für den Kursleiter: Berichten Sie bitte auch über ihre eigenen positiven Erfahrungen mit Mentoring.




	MODUL 1: Vorteile

	UNGEFÄHRE DAUER
	METHODE
	INHALT

	10 Minuten insgesamt
	
	

	10 Minuten
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	AKTIVITÄT: Erkennen von Vorteilen

1. Erwähnen Sie, dass wir wissen, dass der Mentee einen gewissen Nutzen aus dem Wissen und der Erfahrung des Mentors ziehen sollte. Wir haben auch gesagt, dass sich auch für den Mentor gewisse Vorteile einer solchen Beziehung ergeben sollten. Wir sollten auch eine andere Partei als Teil der Beziehung erwägen – Lions Clubs und die Vereinigung als Ganze ziehen ebenfalls Nutzen daraus, wenn wir im Rahmen einer Mentoring-Beziehung Partnerschaften mit anderen Lions bilden. 

2. Bitten Sie die Teilnehmer, drei Gruppen zu bilden.

3. Weisen Sie jeder Gruppe einen von drei Partnern in einer Lions-Mentoring-Beziehung zu: Mentor, Mentee und Lions Clubs (und die Vereinigung).

4. Weisen Sie jede Gruppe dazu an:

· bei einem fünfminütigen Brainstorming alle Möglichkeiten zu erörtern, wie ihre zugewiesenen Partner aus dem Mentoring Nutzen ziehen können

· ihre Ideen auf einem Flipchart-Papier zu notieren

· darauf vorbereitet zu sein, ihre Ideen der gesamten Gruppe mitzuteilen  

5. Abschlussbesprechung: 
· Besprechen Sie die Kommentare jeder Gruppe

· Erlauben Sie dem Rest der Gruppe, ihre Ideen beizutragen  

6. Gehen Sie mit der Aussage zum nächsten Modul über, dass einige Mentoring-Beziehungen effektiver sind und mehr Vorteile bieten als andere. Wir werden uns nun einige Dinge ansehen, die zu einer effektiven Mentoring-Beziehung beitragen.




	MODUL 2: Effektive Mentoring-Partnerschaften

	DAUER
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

35 Minuten
	
	

	15 Minuten
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Folie 5
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	AKTIVITÄT: Meine Erfahrungen als Mentor/Mentee

1. Zeigen Sie Folie 5: Effektive Partnerschaften
2. Erläutern Sie, dass Mentoring-Partnerschaften ähnlich sind wie andere Beziehungen. Einige sind besser als andere. Wie in einer Ehe oder im Berufsleben müssen sich die involvierten Personen sehr darum bemühen und bestimmte Eigenschaften in die Beziehung mitbringen, damit sie funktioniert.  

3. Bitten Sie die Teilnehmer sich daran zu erinnern, als sie als Mentor in Lions- oder anderen Organisationen gedient haben und lassen Sie sie einige kurze Notizen hierzu auf Seite 3 ihres Teilnehmerhandbuchs machen: 

· Zwei erfolgreich abgeschlossene Dinge

· Zwei Dinge, die sie das nächste Mal anders machen würden

4. Bitten Sie die Teilnehmer sich daran zu erinnern, als sie Mentees in Lions- oder anderen Organisationen waren und lassen Sie sie einige kurze Notizen hierzu in Ihrem Teilnehmerhandbuch machen:

· Zwei erfolgreich abgeschlossene Aufgaben

· Zwei Dinge, die sie das nächste Mal anders machen würden

5. Bitten Sie die Teilnehmer, zwei Gruppen mit zwei oder drei Personen zu bilden und ihre Erfahrungen auszutauschen. Lassen Sie sie die Unterhaltung ein paar Minuten lang fortsetzen.

6. Schließen Sie die Aktivität mit ein paar Fragen ab, z.B.:

· Waren die Erfahrungen ähnlich oder gab es Unterschiede?
· Was machte diese Beziehungen zu besonders bedeutsamen Erfahrungen?
· Zeigen Sie durch Heben Ihrer Hand „Wie viele von Ihnen erhalten weiterhin den Kontakt zu Ihren Mentoren oder Mentees aufrecht?“
7. Erklären Sie, dass es grundlegende Eigenschaften gibt, die die Partnerschaft aufweisen muss, um effektiv zu sein.   

8. Erklären Sie, dass das Lions-Mentoring-Programm einige Eigenschaften effektiver Partnerschaften sowie einige Merkmale effektiver Mentor- und Mentee-Lions bietet.

	5 Minuten
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	VORTRAG/DISKUSSION: Grundlagen effektiver Lions-Partnerschaften

1. Verteilen Sie eine Kopie des Ratgebers „Mentoring für Anfänger“ an jeden Teilnehmer und informieren Sie diese, dass sie diesen Leitfaden behalten und während und nach Verlassen des Seminars als Referenz verwenden können.

2. Erklären Sie, dass die Eigenschaften und Merkmale, die wir nun besprechen werden, alle im Ratgeber „Mentoring für Anfänger“ enthalten sind, und dass die Konzepte sowohl auf eine Mentoring-Beziehung zutreffen, die Teil eines Programms ist, als auch auf eine informelle Beziehung zwischen zwei Lions.  

3. Verweisen Sie die Teilnehmer auf Seite 4 des Teilnehmer-handbuchs.

4. Bitten Sie die Teilnehmer, sich rasch die Elemente durchzulesen, die die Grundlagen der Mentoring-Partnerschaft bilden und dem Mentor-Leitfaden des Lions-Mentoring-Programms entnommen sind.  

5. Fragen Sie, ob irgendwelche anderen Voraussetzungen erfüllt werden müssen, um den Erfolg der Beziehung sicherzustellen.  

6. Notieren Sie die Antworten auf einem Flipchart und fordern Sie die Teilnehmer auf, sie in dem im Teilnehmerhandbuch dafür vorgesehenen Leerfeld aufzunehmen.  

	5 Minuten
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	VORTRAG/DISKUSSION: Merkmale effektiver Lions-Mentoren

1. Verweisen Sie die Teilnehmer auf Seite 5 des Teilnehmerhandbuchs.

2. Lesen Sie sich die erwähnten Merkmale durch. Erwähnen Sie, dass eines dieser Merkmale, die Kommunikation, wichtig für die Beziehung ist, und dass dieses Seminar einen eingehenden Kurs über Kommunikation umfasst.  

3. Fragen Sie, ob es irgendwelche anderen Merkmale gibt, die effektive Mentoren aufweisen.  

4. Notieren Sie die Antworten auf einem Flipchart und fordern Sie die Teilnehmer auf, sie in dem im Teilnehmerhandbuch dafür vorgesehenen Leerfeld aufzunehmen. 

	5 Minuten
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	VORTRAG/DISKUSSION: Merkmale effektiver Mentees 

7. Verweisen Sie die Teilnehmer auf Seite 6 des Teilnehmerhandbuchs.

8. Prüfen Sie die im Teilnehmerhandbuch erwähnten Merkmale. Erwähnen Sie, dass Kommunikation und Bereitschaft, neue Dinge auzuprobieren und Risiken einzugehen, notwendig sind.  

9. Fragen Sie, ob es irgendwelche anderen Merkmale gibt, die effektive Mentees aufweisen.  

10. Notieren Sie die Antworten auf einem Flipchart und fordern Sie die Teilnehmer auf, sie in dem im Teilnehmerhandbuch dafür vorgesehenen Leerfeld aufzunehmen.  

11. Erklären Sie, dass der letzte, bei diesem Kurs zu erwägende Aspekt in der Wichtigkeit der Detailplanung für die Partnerschaft besteht. Wir werden dies nun tun. 




	MODUL 3: Planung

	ZEIT
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

35 Minuten
	
	

	5 Minuten
	[image: image40.png]



[image: image41.png]


[image: image42.wmf]

	PRÄSENTATION: Planungsarbeitsblatt

1. Verweisen Sie die Teilnehmer auf das Planungsarbeitsblatt auf Seite 7 des Teilnehmerhandbuchs.

2. Erläutern Sie, dass dieses Arbeitsblatt widergibt, was auf dem Arbeitsblatt zur Planung im Lions-Mentoring-Programm für Anfänger enthalten ist. Es enthält die folgenden Komponenten:

· Kommunikationsplan

· Ziel(e)

· Zu verwirklichende Schritte 

· Vorschläge/Empfehlungen des Mentors

· Ressourcen

· Methode zur Leistungsmessung

· Zeit 
3. Erklären Sie: Sehen wir uns nun einmal die Situation eines neuen weiblichen Mitglieds an, das mehr über den Hintergrund und die Geschichte der Lions und seines Lions Clubs wissen möchte. Sie wird ihre Teilnahme eventuell mit Teil 1 des Lions-Mentoring-Programms für Anfänger beginnen, wobei ihr Bürge wahrscheinlich ihr Mentor sein wird, oder sie könnte einfach ein erfahreneres Mitglied kontaktieren und um Unterstützung beim Lernen dieses Aspekts des Lionismus bitten. Wir werden auf jede dieser Komponenten so eingehen, wie das Mitglied und sein Mentor sie berücksichtigen würden.

	5 Minuten
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	VORTRAG/DISKUSSION: Kommunikationsplan

1. Erklären Sie, dass folgende Elemente wesentlich sind:

· Wie werden Sie miteinander kommunizieren?

· Wann und wie häufig werden Sie miteinander
  kommunizieren?

· Wo werden Sie sich treffen?

2. Erklären Sie: Obwohl der Mentor und sein Mentee wohl am häufigsten direkt, d.h. in Form eines Gespräches unter vier Augen miteinander kommunizieren werden, kommen jedoch auch andere Faktoren mit ins Spiel, die andere Kommunikationsmethoden wünschenswerter erscheinen lassen.  

3. Fragen Sie: Was wären andere Kommunikationsmethoden? Die Antworten können Folgendes umfassen:

· Telefon

· E-Mail

· Brieflicher Kontakt 

· Kleingruppe zusammen mit anderen Mentees 

4. Erklären Sie, dass es sich möglicherweise anbietet, die Kommunikationsmethode je nach den verschiedenen Zielen bzw. in bestimmten Zeitabständen zu ändern.

5. Erläutern Sie, dass es wichtig ist, zu Beginn einen Plan aufzustellen, selbst wenn sich die Häufigkeit, der Zeitpunkt und der Ort der Kommunikation ändern. Der Plan kann je nach Bedarf geändert werden, doch sollten regelmäßig vereinbarte Zeiten und Orte des Informationsaustausches beibehalten werden.

	5 Minuten
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	VORTRAG/DISKUSSION: Erreichen von Zielen

1. Erläutern Sie, dass mit einer Mentoring-Beziehung stets ein oder mehrere Ziele erreicht werden sollten. In langfristigen Partnerschaften können sich neben den ursprünglich vom Mentor und Mentee in die Beziehung eingebrachten Ziele gelegentlich noch zusätzliche Ziele ergeben. In diesem Fall müssen die Pläne zur Erreichung der Ziele regelmäßig aktualisiert werden.  

2. Fragen Sie: Wenn das Ziel in unserer Beispielsituation darin besteht, dass ein neues Mitglied mehr über die Geschichte des Lionismus erfährt, was sind einige Maßnahmen, die es ergreifen muss, um dieses Ziel zu erreichen? Die Antworten können folgendermaßen aussehen:

· Sich näher mit der Geschichte des Lionismus befassen  

· Nachforschungen zur Geschichte des Clubs anstellen

· Sich mit den Zielen und ethischen Grundsätzen der Vereinigung
 vertraut machen
3. Fragen Sie: Welche Vorschläge zur Durchführung dieser Maßnahmen und zur Verwirklichung des Ziels könnten Sie als Mentor Ihrem Mentee machen? Die Antworten können folgendermaßen aussehen:

· Lesen Sie sich die bei LCI und auf der Website erhältliche Literatur durch  

· Erkundigen Sie sich beim Clubsekretär, welche Dokumente zur
 Clubgeschichte existieren  

· Finden Sie ein erfahrenes Mitglied, das Sie über den Club
  informieren kann  

4. Fragen Sie: Welche Hilfsmittel benötigt der Mentee Ihrer Meinung nach, um sein Ziel erreichen zu können? Die Antworten können folgendermaßen aussehen:

· Orientierungsleitfaden (ME-13)

· Faktenblatt (PR-799)

· Unsere Geschichte (PR-800)

· Lions-Lernzentrum 

· Ehemaliger Clubpräsident  

5. Fragen Sie: Welche Methoden zur Bewertung erreichter Ziele könnten der Mentor und sein Mentee vereinbaren? Die Antworten können folgendermaßen aussehen:

· Besprechen Sie bei den ordentlichen Sitzungen jeden Schritt mit dem Mentor

· Geben Sie anderen neuen Mitgliedern eine Präsentation  

· Schreiben Sie einen Artikel, der für neue und rekrutierte Mitglieder verwendet werden könnte

6. Fragen Sie: Wie lange wird es Ihrer Meinung nach dauern, bis diese Schritte abgeschlossen sind? Die Antworten können unterschiedlich ausfallen.

7. Fordern Sie die Teilnehmer dazu auf, dieses oder ein ähnliches Arbeitsblatt zu verwenden, wenn sie einer Mentoring-Partnerschaft angehören. Dieser Rahmen verleiht der Beziehung eine gewisse Grundstruktur und verhindert verschiedene potenzielle Probleme.

8. Erkundigen Sie sich, ob jemand eine Frage hat, bevor Sie zur nächsten Aktivität übergehen.

	20 Minuten
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	AKTIVITÄT: Planung einer Mentoring-Partnerschaft

1. Fordern Sie die Teilnehmer auf, sich für diese Aktivität einen Partner zu suchen.

2. Verweisen Sie die Teilnehmer auf Seite 8 des Teilnehmerhandbuchs.

3. Geben Sie folgende Anweisungen:

· Entscheiden Sie sich, wer von Ihnen die Rolle des Mentors und wer die Rolle des Mentees übernehmen wird.

· Lesen Sie sich die empfohlenen Szenarios auf Seite 8 durch. (Diese umfassen die Verantwortungen aus Teil 1 und 2 des Lions-Mentoring-Programms für Anfänger sowie mehrere informelle Mentoring-Szenarios.)

· Wählen Sie eines der Ziele in den Szenarios aus oder denken Sie sich ein eigenes Ziel aus, das die Grundlage für Ihre Planung bilden soll  

· Nehmen Sie sich 5 Minuten Zeit, um einen Plan für Ihre Mentoring-Partnerschaft zu besprechen.

· Notieren Sie auf dem Arbeitsblatt auf Seite 7 alle Komponenten Ihrer Planungssitzung  

· Seien Sie darauf vorbereitet, mit den übrigen Teilnehmern über Ihren Plan zu diskutieren.


	FAZIT

	ZEIT
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

5 Minuten
	
	

	5 Minuten
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Folie 6


Folie 7


	PRÄSENTATION: Mentoring-Aufgabe

1. Erklären Sie, dass wir uns vor dem Ende jeder Schulung fragen sollten, wie wir die uns gebotenen Informationen in unserer Funktion als Lions-Führungskräfte nutzen können. Wir haben bei diesem Kurs eine Aufgabe für Sie entwickelt, die Sie nach Abschluss der Schulung zu Hause im Rahmen Ihrer Mentoring-Rolle erledigen können.  

2. Erklären Sie, dass jeder Teilnehmer gebeten wird, nach Rückkehr in seinen Club eine Mentoring-Partnerschaft mit einem anderen Lion zu bilden. Der Zweck dieser Aufgabe besteht darin, jeden Teilnehmer dazu herauszufordern, den Prozess der Selbstentfaltung zu beginnen. Diese Partnerschaft:

· kann den Teilnehmer entweder als Mentor oder Mentee involvieren

· kann Teil des formellen Lions-Mentoring-Programms oder eine informelle Mentoring-Partnerschaft sein, mit der ein bestimmtes Ziel erreicht werden soll  

3. Verweisen Sie die Teilnehmer auf die spezifischen Anweisungen auf Seite 9 des Teilnehmerhandbuchs.

4. Erläutern Sie, dass sie, nachdem sie entschieden haben, ob sie selbst einen Mentor benötigen oder einem anderen Lion bei der Verbesserung seiner/ihrer Lions-Kenntnisse helfen möchten, folgendermaßen vorgehen sollten:

· Sich an einen erfahreneren Lion wenden, der als ihr Mentor dienen soll, oder einem weniger erfahrenen Lion, der eine Partnerschaft mit ihnen wünscht, helfen.  

· Gemeinsam kurz- oder langfristige Ziele setzen  

· Gemeinsam an der Ausarbeitung eines Plans arbeiten, u.a.:

· ein Kommunikationsplan

· eine Zielerklärung

· Schritte zum Erreichen des/der Ziels/e  

· Mentor-Empfehlungen

· Benutzte Ressourcen

· Verfahren zur Erfolgsmessung

· Zeitrahmen zum Erreichen des/der Ziels/e  

Hinweis für die Lehrkräfte: Fordern Sie die Teilnehmer auf, extra Kopien vom Planungsarbeitsblatt anzufertigen und diese für die Aufgabe und anschließend zu verwenden.

5. Verteilen Sie Kopien des Lions-Leitfadens „Mentoring für Fortgeschrittene“ an jeden Teilnehmer und fordern Sie die Teilnehmer auf, diesen nach ihrer Heimkehr vom Seminar zu lesen.

6. Erinnern Sie die Teilnehmer daran, dass sie die Aufgabe nicht abschließen müssen, wir jedoch hoffen, dass sie zum Beginnen des Prozesses motiviert sind.  

7. Erkundigen Sie sich, ob jemand eine Frage hat.

8. Zeigen Sie Folie 6: Schulungsziele
9. Fragen Sie die Teilnehmer, ob die von uns angestrebten Ziele erreicht wurden. Räumen Sie Zeit für Kommentare ein.
10. Zeigen Sie Folie 7: Wirklicher Erfolg



	FOLIEN


· Folie 1: Führungskräfte bewerten

· Folie 2: Schulungsziele

· Folie 3: Ein Mentor ist…

· Folie 4: Ein Mentee ist…

· Folie 5: Effektive Partnerschaften
· Folie 6: Schulungsziele

· Folie 7: Wirklicher Erfolg
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